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Besteil ««gnr
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Wszeißm
nehmen auswärts alle Annoncen»
» ürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : B ' ^pnmmstraße Rr. 1.
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Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

? 193. Dienstag , den 19. August 18W. 6 . Jahrgang.

Deutsches K s i M .
— Wie die Ostpr . Ztg. meldet, wird der Kaiser nach seiner

Wandung in Memel am 25 . ds . sich dort einige Stunden auf-
lhalten dann zu den Manövern nach Ma suren Weiterreisen und

^wahrscheinlich bei Gräfin Lehndorff in Steinort Wohnung
enehmen . Am 27 . begiebt sich der Kaiser über Lotzen und
Königsberg ohne Aufenthalt nach Pillau , von wo die Rückreise

nach Kiel angetreten wird .
— lieber eine Audienz von drei Bergarbeitern beim Kaiser ,

von der bisher noch nichts bekannt geworden, wird der „ F . Z ."
aas Waldenburg geschrieben : Nicht wenig überrascht hat hier die
"Berufung von drei Bergleuten aus Hermsdorf zur Audienz beim

aiser , die am Montag in Berlin stattgefunden hat . Man geht
wohl nicht fehl , die Audienz mit dem demnächst in Halle statt-

bindenden Bergarbeitertag in Verbindung zu bringen, auf dem die
niederschlesischen Bergleute energisch für die Einführung der Acht¬
stundenschicht eintreten wollen, die der Generaldirektor Dr . Ritter
unter der Bedingung zugesagt hat , vaß vorher diese verkürzte
Arbeitsschicht von den oberschlesischen und sächsischen Konkürrenz-
gruben eingeführt werde.

— Das sozialdemokratische „Berl. Volksbl. " führt in einem
Artikel über „ Sozialdemokratie und Parlamentarismus" aus , das;
die Sozialdemokratie die Vertretung im Parlamente für ihre Zwecke
ausnutzen müsse , und macht dabei folgendes beachtenswerthe Ge-
ständniß : „Wir haben zu rechnen mit der großen Menge derjeni¬
gen , die aus Klasseninstinkt zwar uns folgen , denen aber noch
keineswegs die sozialdemokratische Weltanschauung in Fleisch und
Blut übergegangen ist. " Daß die großen Schaaren , welche den
sozialdemokratischen Heerbann bilden, keineswegs „ echte" Sozial¬
demokraten sind , diesem Gedanken ist schon wiederholt Ausdruck
gegeben worden . Immerhin ist es beachtenswertst, daß das offi¬
zielle Organ der Sozialdemokratie diese Thatsache unumwunden

(hervorhebt . Noch bemerkenswertster ist die weitere Ausführung ,
daß durch das Auftreten im Parlament jene Kreise immer enger
an die Partei gefesselt würden . „ War es vielleicht unersprießlich,

^ daß aus der Fraktion heraus die schlechte Lage der Unterbeamten
gekennzeichnet wurde ? " heißt es u . a . Es braucht wohl nicht

? weiter dnrgelegt zu werden, welche Lehre die anderen Parteien
^ hieraus zu ziehen haben für ihre Haltung gegenüber jener großen
? Menge , die , einer Regung des Mißvergnügens nachgebend , der
8 Sozialdemokratie folgt, der „ aber noch keineswegs die sozialdemo¬

kratische Weltanschauung in Fleisch und Blut übergegaugen ist ."

z Berlin , 16 . August. Nach einer dem Emin -Pascha-Komitö
r zugegangenen Meldung aus Mailand trifft Dr . Peters am 23 .
- August Wittags Hierselbst ein .

Hamburg , 15 . Aug . Infolge der in Lissabon bestehenden
Cholera-Quarantäne hat der Vorstand der Hamburg -Südameri-

kanifchen Dampfschifffahrts-Gesellschaft beschlossen, einstweilen von
dem Anlaufen ihrer Schiffe in Lissabon abzusehen , da die Qua¬
rantäne eine zu lange Zeit in Anspruch nimmt . Der Verkehr mit
der portugiesischenHafenstadt wird dadurch arg gehemmt. — Der

zum preußischen Gesandten bei den Hansestädten und den mecklen¬

burgischen Höfen ernannte ehemalige Gesandte in Darmstadt ,
Frhr . von Thielemann , ist hier eingetroffen, um seine Akkreditive

zu überreichen. Die Geschäfte der Gesandtschaft, welche zur Zerr
von dem Assessor Haxthausen geführt werden, übernimmt der Nach¬
folger des Herrn von Knsscrow erst im nächsten Monat.

Kiel , 16 . Aug. Der Minister des Innern , Herrfnrth, ist
mit dem Oberpräsidenten v . Steinmann zur Besichtigung der

Eisenbahnlinie Kiel-Schöuberg und der Kanalarbeiten hier ein¬

gelassen .
Coburg , 16 . August. Die Erbprinzcssin Charlotte von

Sachsen-Meiningen ist mit ihrer Tochter Feodora zum Besuch der
herzoglich Edinburgischen Familie hier eingetroffen.

Jena , 13 . Aug. Die „ Eis. Ztg. " veröffentlicht unter der
Uebcrschrift „Die deutsche Burschenschaft und der Reichstagsabgeord¬
nete Dr . Harmening " die Zuschrift eines alten Herrn der Burschen¬
schaft „ Arminia " , in der es u . a . heißt : „ Bei der 75jährigen
Gedenkfeier der deutschen Burschenschaft, welche vom 4 . bis 6 . Aug.
zu Jena stattgefunden hat, ist von dem Reichstagsabgeordneteu
Ihres Wahlkreises, Herrn Rechtsanwalt Dr . Harmening , der frevel¬
hafte Versuch gemacht worden , den gegenwärtigen deutschen Burschen¬
schaften radikale Ideen einzupflauzen und ihnen somit das verderb¬
liche Gift einzuimpsen, welches seit einigen Jahren allen Schichten
unseres geliebten deutschen Volkes mit Bewußtsein von sogenannten
deutschen Männern eingetränselt wird . Dieser frivole Streich ist,
wie dies nicht anders zu erwarten war, gründlich mißglückt , und
Dr . Harmening hat in Jena bei Gelegenheit des genannten Festes
eine glänzende Niederlage erlitten . Unter den 600 —800 Burschen¬
schaftern , welche dem Feste beiwohnten, bemerkten wir nicht fünf,
welche die politischen Ansichten Dr . Harmenings getheilt hätten ,
und einige Hetzer giebt es ja leider in jeder Körperschaft. Alle
Festredner (außer Herrn Dr . Harmening) redeten begeistert für
Kaiser und Reich , und der stürmische Beifall, der ihren Ansprachen
gezollt wurde , legte beredtes Zeugnis; davon ab , daß die heutige
deutsche Burschenschaft ihren Kaiser im Herzen trägt."

Jena , 16. August. Nach einer Meldung der „Jenaischeu
Zeitung " soll in Weimar eine sehr große Anzahl Bände Akten ,
betreffend die Ermordung Kotzebue 's und betreffend die Burschen¬
schaft im Jahre 1819 aufgefunden worden sein .

Waldenburg i . Schl ., 16 . Aug. Der Landtagsabgeordnete
Ritter erstattete seinen Wählern heute Bericht. Er unterzog auf
Grund von Wahrnehmungen im Staatsrathe die Persönlichkeit
des Kaisers Wilhelm einer warmen Würdigung , betonend, kein
Deutscher gehe so ausschließlich mit allen Fasern seines Lebens und
allen Fiebern seines Herzens in der Förderung des nationalen
Glücks auf , wie der Kaiser, welcher als Erbe der väterlichen und
großväterlichen Tugenden erfüllt sei von dem Ernste seiner hohen
Mission und außerhalb der bequemen Bahnen der lleberlieferung
seine eigenen Zirkel beschreibe. Die rückgängige Arbeiterbewegung
sei nicht dem wechselnden Angebot der Nachfrage, sondern der ver¬
söhnenden Kraft des Kaisers zuzuschreiben . Die Arbetterwelt be¬

ginne wieder sich vor der Heiligkeit des Gesetzes zu beugen . Des

Kaisers höchster Wille habe hinausgegriffen auf die berechtigten
Forderungen der Arbeiter und schütze und stütze dieselben ; dies

fühlten die Arbeiter selber . Redner hob ferner die Bemühungen
des Kaisers um die Erhaltung des Friedens hervor und schloß mit

Segenswünschen für des Kaisers Gesundheit und den Frieden .
Kissingen , 16. August. Herzog Ernst Günther zu

Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augusteuburg ist zum Kurgebrauch
hier eingetroffen.

A s s L a K d.
Wien , 15 . Aug. Anläßlich der Reise des Kaisers Wilhelm

nach Rußland erklärt das „Fremdeublatt "
, die Freunde des Friedens

könnten dieser Reise nur mit Befriedigung gedenken . Die persön¬

liche Begegnung der beiden Herrscher werde nicht ohne Einfluß auf
die friedliche Ausgestaltung drr Verhältnisse Europas bleiben.

Kaiser WIlhem werde, waS aus den jüngsten bedeutsamen Kundge¬

bungen des Zaren , welche warm und feierlich dessen Friedensliebe
betont hätten , hervurgehe-, mit der Ucberzeugung heimkehren , daß

auch in den maßgebenden Kreisen Rußlands Niemand an ein gewalt¬
sames Eingreifen in den Gang der Weltgeschichte denke. Der Kaiser¬

begegnung in Rußland werde die Begegnung des Kaisers Wilhelm

mit dem Kaiser Franz Josef in Schlesien folgen, welche gleichfalls
als eine werthvolle Bekräftigung der Hoffnung auf die Erhaltung
der Völkerruhe erscheine. Es sei selbstverständlich , daß bei dieser
zweiten Kaiserbegegnung sich die Reflexe der in Rußland stattge¬
fundenen geltend machen dürften .

Wien , 15 . Nug. Der deutsche Botschafter Prinz Reuß ist
heute hierher zurückgekehrt und hat die Leitung der Geschäfte über¬
nommen.

Wien , 15 . August. Der Handelsminister hat eine siebentä¬
gige Beobachtung der Schiffe aus den spanischen Mittelmeerhäfen
und aus den spanischen Häfen westlich von Gibraltar angeordnet .

Wien , 15 . Aug. Der Sängerfestzug fand heute unter un¬

beschreiblichem Jubel der Bevölkerung stalt . Hunderttausende
hielten die eine deutsche Meile lange Feststraße besetzt. Die Ber¬
liner Sänger wurden stürmisch begrüßt ; immer wieder ertönte der

Ruf : „ Hoch Berlin ! " In gleicher Weise lebhaft und freudigst be¬
willkommnet wurden die Baiern, Sachsen, Frankfurter und Ham¬
burger . Das Banner der Petersburger Deutschen Liedertafel wurde
von einem Damenkomitee mit Kränzen geschmückt. Besondere Sen¬

sation erregten die Festwagen der Austria , Hermanin und Vindo¬
bona . Die llebcrgave der Bundesfahne durch den Obmann des

deutschen Sängerbundes Beckh (Nürnberg ) an den Bürgermeister
Wiens , Dr . Prix , vollzog sich unter dem Jubel aller Zuschauer.
Der Zug brauchte vier volle Stunden , da die Sänger häufig Halt
machten und zum Dank für die ihnen dargebrachten stürmischen
Ovationen ihre Lieder ertönen ließen. Die Ringstraße war sehr
hübsch dekorirt ; auch von dem Palais des Erzherzogs Wilhelm
wehten mächtige Flaggen . Von dem Festzug, der vor halb 4 Uhr
ausmarschirt war, erreichten die letzten Theilnehmer die Sänger¬
halle erst gegen halb 9 Uhr.

Ischl , 15 . Aug . An dem um 4 Uhr stattgefnndenen Diner
in der kaiserlichen Billa nahmen der Kaiser und die Kaiserin von

Oesterreich , der König und der Prinz - Thronfolger von Rumänien ,
chic Erzherzogin Gisela mit ihren Töchtern , den Prinzessinnen
Elisabeth und Augusta von Baiern, sowie zahlreiche Würdenträger
und das Gefolge Theil. Um 6 Uhr machten der Kaffer, der

König und der Prinz-Thronfolger eine Spazierfahrt nach Gvffern .
Um 7 Uhr wohnten die hohen Herrschaften einer Vorstellung des

„ Ziegeunecbarou " bei . ,
Olmütz , 16. Aug . Infolge des Ausstandes der Bergarbeiter'

in Ostrau ist Militär dorthin abgegangen.
Paris , 16 . August. Die gestern von den Anhängern des

Kaiserreichs veranstalteten Bankets sind ohne Ruhestörungen ver¬
laufen . Aus dem Hauptbanket im Wagram -Saale , an welchem
800 Personen theilnahmen, wurden Toaste auf die Wiederher¬
stellung des Kaiserreichs ausgebracht und ein Telegramm des

Prinzen Viktor Napoleon verlesen , worin derselbe den Komitees
seinen Dank für ihre Ergebenheit und rastlose Thätigkeit aus¬
drückte . — Den Abendblättern zufolge ist für die zweite Hafte
der Kavalleriemanöver bei Chalons unter dem General Despeuillls
eine Neuerung geplant , indem die Divisionen 80 Kilometer von
einander ausgestellt und ohne vorgeschriebene Gefechtsidee gegen
einander manövriren werden.

Paris , 17 . Aug. Die „ Autorite " meldet, der Ort Kode
in Senegambien sei von einem französischen Aviso boMardirt
worden.

Rom , 12 . August. Königin Margherita hat einen neuen
Beweis ihres Interesses für den Alpeusport gegeben , indem sie
dem italienischen Alpenklub die Summe von 1000 Lire überwies ,
welche zur Errichtung eines Beobachtungshäuschens auf der
4550 in hohen Guisetti-Spitze aus dem Monte-Rosa verwendet,
werden sollen .

« Im Banne geheimer Mächte .
Original- Roman von Adolphe Beltzt .

(Fortsetzung.)

„ Genug jetzt , ich muß Sie verlassen und werde Sic nicht
Wiedersehen , bevor unser Freund gerettet ist . Alsdann werde ich,
bevor mein Schiff die Anker lichtet, noch einmal mein Fürwort
beim Gouverneur für Sie einlegen, und es wird Geltung haben,
denn kein Mensch wird mich beargwöhnen — mein Plan ist so
berechnet , daß man es nicht kann — ja , man wird sogar glauben ,
mir Unrecht gethan zu haben, wenn ich gehe , und wird bestrebt
sein es gut zu machen , indem man meinem Verlangen nur so bereit¬

williger entgegenkommt. — Leben Sie wohl !"

„ Leben Sie wohl — und tausend, taufend Dank für die
Güte , die Sie mir gezeigt !"

„ Ich hoffe , Ihnen in nicht ferner Zeit mehr nützen zu können
nls bisher geschehen . Adieu noch einmal, und Gottes Segen zu
unserem Vorhaben !"

„Gottes Segen tausendmal , — ich werde darum beten , Herr
Gardiner — ich werde wieder beten lernen , um für BHrard zu
bitten ! --

16 . Kapitel .
Gs war die Nacht des großartigen Festes, welches der all-

gefeierte Mr . William Hanley -Gardkner vor seiner aus den nächsten
Morgen festgesetzten Abreise seinen Freunden zum Abschiede gab.

Unter dem sterneubesäeten Himmelszelt , von dem tiefdunkel¬
blauen Hintergründe hob sich die schlanke, graziöse Gestalt der
»Florida "

, Air . Gardiners Jacht und Schauplatz des Festes in

strahlender Helle ab : alle Luken lichterflimmernd wie die Fenster
eines illumintrten Hauses , vom Deck bis hinauf zum höchsten Top
der Masten , mit weißen und farbigen Lampions geschmückt. Je¬
weilig, doch um den Effekt zu erhöhen nur aus Momente , strahlt

sie grellmächtiges bengalisches Licht aus , das Meer weithin mit

Tageshelle erleuchtend — dann wieder in das sanfte Dunkel der

Nacht zurücksinkend , das nach solchen Momenten tief erscheint und

aus dem nur sie sich leuchtend abhebt wie ein schimmernder Edel¬

stein in schwarzer Fassung.
Das Deck ist der große Ballsaal des Festes. In der Mitte,

zwischen den beiden Masten hat auf einem Empor das . Orchester

Platz genommen : es besteht aus Mr . Gardiners eigener Kapelle,

die zi/dem Schiff gehört wiedessen Mannschaft und -hu auf allen

seinen Reisen begleitet. Die Matrosen sind in Gala-Uniformen,

die ans Atlas und Sammet bestehen , die Masten bis zum Mars

hinauf sind in Säulen exotischer Gewächse verwandelt : Blumen-

gnirlanden schmücken den . Bord , die Schiffstreppen, das
,

untere

Tauwerk ; sämmtliche Gärten der Kolonie sind bis auf die letzte

Blume geplündert worden, um die „Florida " des lieben Mr .

Gardiner schmücken zu helfen . . ^
Die Gesellschaft ist zahlreich anwesend ; Alles ist zugegen , was

nur irgend Anspruch auf Beachtung hatte , und Mr . Gardincr als

unermüdlich liebenswürdiger Wirth bewegt sich tu einer so großen

Anzahl von Freunden , wie das ansehnliche Schiff nur eben zu

fassen vermag. Neben ihm die reizende junge Wirthin, „ seine

Schwester" Miß Jeanue,
'
die Schönste , die Gefeiertste von Allen ,

m einer einfach dunkelfarbigen Tüllrobe mit natürlichem Blumen¬

schmuck und still von Wesen , — man merkt es der Guten , Herzigen

wirklich an , daß es ihr nicht ganz leicht wird , von ihren trauten

Freunden hier zu scheiden ! , ^ ^
„Aber , Mr . Gardiner , was sehe ich , der Schornstein Ihrer

Jacht
"

dampft ! " wandte sich der Gouverneur in schon ziemlich vor¬

geschrittener Nachtstunde an seinen Wirth. „Haben Sie die Ab¬

sicht , Ihren Gästen das Vergnügen einer nächtlichen Spazierfahrt

ans dem Meere zu bereiten, oder wollen Sie uns gar insgesammt
von unserem armen Ealedonien entführen ? "

„Leider keines von Beiden, so sehr auch das Letztere besonders
nieinen Wünschen entsprechend wäre , um alle meine Freunde mit
mir zu nehmen. Allein das ist es nicht. Der Kessel ist geheizt ,
weil die Sonne, wenn sie über dem Horizont steht, das Signal
für meine Jacht sein wird , Anker zu lichten . Sie vergessen , daß
der anbrechende Tag der Tag meiner Abreise ist . " .

Der Gouverneur hatte den Sprechenden mit -demselben scharfen ,
prüfenden Blick beobachtet, den dieser schon früher an ihm bemerkt .
„ So wäre die Zeit Ihres Aufenthaltes hier wirklich vorüber , Ihr
Entschluß steht fest ? " fragte er.

Gardiner sah den Moment vor sich , den er im Interesse
Fortiers herbeizuführen gewünscht hatte, und war entschlossen , ihn
zu nutzen .

„ Die Festsetzung meiner Abreise war Ihnen bekannt, mein
bester Gouverneur , sollte Sie dieselbe jetzt überraschen ?" gab er

lächelnd zurück und blickte seinem Gegenüber fest ins Auge. „Doch
nein , nicht überraschen, beruhigen wird Sie meine Abreise " , fügte
er rasch hinzu .

„Beruhigen ? Was meinen Sie ?" Der Gouverneur schaute
ein wenig verlegen drein .

„Sie waren beunruhigt ivegen meines Schützlings, Fortiers,
— Sie sehen , daß ich abreise , während er noch sicher in Ihren

Händen ist, und wissen jetzt, daß Sie hinsichtlich seiner nichts von

mir zu fürchten haben."
Der Gouverneur war sehr roth geworden . „ Mein Herr

Mr . Gardiner — " stotterte er verlegen ,
„Kein Wort weiter davon, Herr Gouverneur" , unterbrach ihn

Gardincr. „ Sie thaten Ihre Pflicht — wenn Einer von uns

Beiden dem Anderen Anrecht gethan und um Entschuldigung zu
bitten hat, so — glauben Sie mir — bin ich es , der ich — hm,
nun ja , der ich gegen die Reglements handelte. Werden Sie mir

verzeihen , mir km Andenken nichts nachtragen?"
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Mailand , 17 , Aug . Dr . Karl Peters ist nach herzlicher
Begegnung mit Kapitän Casatt in Monza gestern Abend nach
Deutschland abgereich Der Afrikareisendc Oskar Borchert >vohnteder Begegnung bei .

London , 14 . Ang . Schon im Vorjahre war es möglich ,einen ganz gewaltigen Umschwung in dem Urtheile der öffentlichei
Meinung über den deutschen Kaiser zu konstatiren , welcher , wie
die „ Times " schon damals sagte , „ alle Erwartungen und alle
Hoffnungen übertroffen hat . " Dieser Umschwung hat sich währenddes letzten Kaiserbesuches noch weiter vollzogen , und von der
Popularität unseres Kaisers in England kann sich nur einen Be¬
griff machen , wer sich unter der Volksmenge umhertrieb , die ihnüberall und oft stundenlang mit stannenswerther Geduld erwartete ,und wer den Empfang sah , der dem Kaiser bereitet wurde , wo
immer er sich zeigte . Die Aeußerungcn , die man da vom „ ge¬meinen " Volke hörte , waren „ englisch derb " — es war nichts von
„ Majestät " und „ Kaiser " darin ; aber gerade in ihrer Familiarität
zeigten sie , wie ehrlich das Lob war , welches man dem jungen
Herrscher spendete , und der Kaiser selbst würde sich freuen , wenn
man hier anführen wollte , mit welchen amikalen Namen ihn das
Volk bedachte . Es liegt darin der Beweis der gewonnenen Popula¬rität , und diese strömte alsbald vom deutschen Kaiser auf das
deutsche Volk zurück . Wo man als Deutscher entdeckt wurde , hießes alsbald : jftgt ns sllsLs llrwäs , olä ksllov . ( Schütteln wir
uns die Hand ) . LuZ -lLrcä nnä ßvr övsr ! (Englandund Deutschland für immer !) Wir sind Freunde ! Wir gehen immer
zusammen ! Wir lassen Euch nicht im Stich ! Ihr seid ausgezeich¬nete Kerle (lou s.i'6 osMul ksllovs ) ! Es ist ein Stolz , Euren
Kaiser und Eure Matrosen zu sehen ! Es ist da nur in der Ord¬
nung , gleich zu sagen , daß unsere Blaujacken von der „ Hohen -
zollern " und „ Irene "

, mit ihrer musterhaften Haltung , ihrem ab¬
geschliffenen Benehmen , ihrer kleidsamen Uniform und ihrer Er¬
scheinung den denkbar günstigsten Eindruck geinacht und wesentlichdazu beigetragen haben , das llrtheil über Deutschland ' und die
Deutschen zu unseren Gunsten zu beeinflussen . Man sah in Cowes
wiederholt , wie Damen Sträußchen an die Brust der deutschen
Matrosen hefteten , wie Herren sich mit ihnen ins Gespräch ein -
ließen , ihnen Zigarren offerirten und sie zu einem „knWäüzr Klnss "
einluden , und im Volk selbst waren die Demonstrationen nochlauter und in ihrem „ gut gemeint sein " oft aufdringlich . Unsere
Blaujacken nahmen aber Alles mit gutem Humor auf und ließenes sich gefallen , wenn sich ihnen rechts und links die jungen ,hübschen Mädels an die Arme hängten — friedliche Eroberungen ,an die sie nicht ungewohnt schienen ! Das Ergebniß des Kaiser¬besuchs ist damit das der weiteren Befestigung des guten Einver¬
nehmens und der freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Na¬tionen , und kann der hohe politische Werth desselben nicht bestrittenwerden . Der Kaiser selbst war offenbar von dem ihm allerseits be¬reiteten Empfang aufs Angenehmste berührt . Er bewegte sich freiund ungezwungen unter den Volksmassen , die bei dem auffälligenMangel an Aufgebot von „ Wächtern der öffentlichen Ordnung "
selbst Ordnung hielten und , trotz allem Enthusiasmus , sich nie sonahe an den Kaiser herandrängten , um ihm unbequem zu werden .Das schöne Verhältniß mit Prinz Heinrich wurde dabei besondersbemerkt , und hatte der Befehlshaber der „ Irene " seinen redlichenAutheil an den stürmischen -Ovationen , die das Erscheinen derbeiden hohen Herren überall begleiteten . Die unzcremoniöse Weise ,in welcher es dem Kaiser oft gefiel , sich in dem Städtchen amFuße der Höhen von Osborne zu bewegen , und die im Schlosseunter dem Hofstaat und der Dienerschaft wiederholt zur Ursachegelinder Verzweiflung geworden sein soll , gefiel im Publikumdesto besser.

London , 15 . Aug - Nach einem Telegramm des ReuterschenBureaus aus Melbourne von heute haben die Offiziere der Handels¬marine infolge von Meinungsverschiedenheiten mit den Rheder » ,die ihre Vereinigung anzueikennen sich weigern , ihren Dienst ein¬
gestellt . Man befürchtet , daß dadurch der Handel in den Häfenvon Melbourne vollständig lahm gelegt werde . In den Häfen von
Sydney , Brisbane und mehreren anderen ist die Lage eine eben¬falls ernste .

Ostende , 16 . Aug . Zu Ehren der Söhne des Khedive ,der Prinzen Abbas Bei und Mehemed Ali Bei , welche zu kurzemAufenthalte hier eingetroffen sind , gab der König , heute im könig¬lichen Schlößchen ein Dejeuner , woran außer dev Prinzen undderen Gefolge der Eisenbahnminister Peereboom , General Joubertund andere hochgestellte Persönlichkeiten theinahmen . Abends fandzu Ehren der Prinzen Ball im Kasino statt .
Petersburg , 16 . Aug . Der deutsche Botschafter , Geucraiv . Schweinitz , begab sich gestern anläßlich der bevorstehenden An¬

kunft des Kaisers Wilhelm nach Reval . — Ter Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , v . Giers , ist auS demselben Anlaß vonseinem Aufenthalt in Finnland hierher zurückgekehrt .

Petersburg , 16 . Aug . In den Kreisen der hohen Ge¬
sellschaft erzählt man , daß Kaiser Wilhelm auf die Anfrage , ob ergeneigt sei , in Reval , Narwa u . s . w . einen offiziellen Empfangdurch die Bevölkerung zu genehmigen , geantwortet habe : „ Ich bin -
stets und überall bereit , die Begrüßung durch die treuen Unter -
thanen meines lieben Freundes und Anverwandten entgegenzu -
nehmen . " Diese Aeußerung hat hier ebenso wie das Wort , daßHelgoland das letzte deutsche mit Deutschland bisher nicht vereinteLand wäre , überaus angenehm berührt .

Petersburg , 16 . August . Die Kommission für die Nen -
bewaffnung der russischen Armee hat nunmehr ein neues System
angenommen . Dasselbe ist die Erfindung eines Amerikaners und
soll sich besonders vor den übrigen Gewehren neuer Systeme durch
Einfachheit und leichte Handhabung auszeichnen .

Petersburg , 17 . Aug . Der „ Grashdanin " legt der
kommenden Kaiferbegegnung große Bedeutung bei und begrüßt
deshnlli den Besuch Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm als ein
für Europa besonders freudiges Ereignis ; .

Narwa , 17 . Ang . Der Kaiser und die Kaiserin sind heute
hier eingetroffen und am Bahnhofe von den Spitzen der Militär -
nnd Civilbehörden sowie der Geistlichkeit empfangen worden . Ansdem Bahnhofe war eine Ehrenwache ausgestellt . Nachdem die
Majestäten das ihnen daraebrachte , Salz und Brod , sowie ein
goldenes Blumenbouquet entgegengenommen , fand die Begrüßungder weltlichen und geistlichen Würdenträger statt , worauf unter
stürmischem Jubel der zahlreich versammelten Volksmenge die
Wagenfahrt nach der Polowzcfl

'
schen Villa nngetreten wurde .Reval , 17 . Aug . Zur Begrüßung Sr . Majestät des deutschenKaisers ist Großfürst Alexis mit einem russischen Geschwader aufder hiesigen Rhede eingetroffen . Ebenso kamen Hierselbst eine

Ehren -Kompagnie des Regiments Wiborg , dessen Chef Kaiser
Wilhelm ist, der vcntsche Botschafter General von Schweinitz undder deutsche Militärbevollmächtigte Generalmajor v . Villanme an .

Sofia , 15 . August . Prinz Ferdinand ist heute Nachmittag5 Uhr hier eingetroffen . Bei dem gestern in Widdin stattgehabtenBanket hielt Prinz Ferdinand eine Ansprache , in welcher er die
guten Beziehungen Bulgariens zu seinem Souverän , dem Sultan ,
hervorhob und mit einem Toast auf den Ruhm , die Größe und
den Fortschritt des Vaterlandes , sowie seine treuen Diener und
die tapfere Armee schloß.

K o n st anti n o p e 1 , 16 . August . Wie die „ Agence de Kon -
stantinopel " meldet , habe der Sultan die angesehensten Armenierim Staatsdienste ersucht , ihm Reformvorschlägc für die armenische »
Landcstheile zu erstatten .

Newh ork , 16 . Aug . Der in Deutschland hergcstelltc Nach¬druck von Sranlcy
's Relsewerk „ Im dunkelsten Afrika "

, welches der
Buchhändler Zickel hier einführte , wurde mit Beschlag belegt .

Sydney , 15 . August . In der Kolonie Victoria hat das
neue britische Magazingewehr keinen Beifall gefunden . Der
„ Melbourne Argus " schreibt : „ Das neue Magazingewehr , wovon5000 Stück für die Truppen Victorias bestellt worden sind , hatden gehegten Erwartungen nicht entsprochen , und die Bestellungist rückgängig gemacht worden und wird nur erneuert werden ,falls alle Zweifel über den praktischen Werth der Waffe beseitigtsind . " Das klingt etwas anders , als die kürzlich mitgetheiltcn

triumphirenden Berichte aus London .

kk r t re er
ZZ Wilhelmshaven , 18 . August . S . M . Aviso „ Grille "

, Kommdt .Korv .-Kapt . Sarumv , hat heute Morgen den hiesigen Haien verlassen und istmit Sr . Exz. dem Chef der Marinestation der Nordsee Vizeadmiral Paschen , inBegleitung des Bermessungsdirigenteu , Korv .-Kapt . z . D . Darm « , und Kapt . -Lieut . Graf v . Berristorff an Bord in See gegangen , um eine Rekognoszirungs -iahrt nach Emden , Borkum , Sylt , Helgoland und Tuxcaven zü machen / —S . M . Krzr .-Korv . „ Victoria "
, Kommdt . Kapt .-Lieut . Völlers , bat heute diehiesige Rhede verlassen und ist zur Vornahme einer Kreuztvur in See gegangen .— Poststation für „ Victoria " ist bis zum 20 . d . Mi . Borkum , vom rO . bis26 . d . M . List a Sylt , vom 27 . d . M . ab Wilhelmshaven . — Die Pcmzer -

fabrzengsflottille ist am 16 . d . M . Abends im Hasen eingelanfen , um Kohlen ,Proviant pp . anfzufüllen und hat heute den Hasen wieder verlassen , um imLaufe der Woche Uebungssahrten auf der Jade dezw . in See vorzunehmen - -Lieut . z . S . Nissen ist nach Ablaus des Kommandos zur Beiwohnung derSchießübungen beim Fußartillerie -Regiment v. Hindersm aus Neufahrwasserzurückgekehrt. — Lieut . z. S . WA « hat einen 45 tägigen Urlaub nachstLhar -lottenburg , Lieut . z . S . BHW ? « keckWWsn Urlaub
'

nach Lübeck angäreten .Lieut . z . S . Gmhel ist vom Urlaub zurückgekehrt.— Durch Allerhöchste KabmetSordre vom 15 . d . Di . ist der Kapt .-Lieut .Goch von der Stellung als Mitglied der Artillerie -Prüfungskommission ent¬bunden und zur Dienstleistung beim Rttchs -Maruie - Amt kommandirt . DerKapt .-Lieut . v . d . Grocben ist zum Mitgliede der Artillelie -Pwsungskommissionernannt .
Wilhelmshaven , 18 . Aug . Alan schreibt der „ Post " : Das

Publikum ist in diesen Tagen wieder einmal durch die Nachrichtüber den mnthiiiaßlichen Verlust eines auf der Reise von Helgo¬land nach Kiel befindlichen Torpedoboots beunruhigt und in Auf¬
regung versetzt und wird sich , nachdem es jetzt die telegraphischeMeldung von der pünktlichen Ankunft des Fahrzeuges im Kieler
Hafen gelesen , überzeugt haben , wie wenig auf derartige Nach¬richten zu geben ist , so lauge sie der amtlichen Nachrichten ent¬
behren . Es ist ausrichtig zu bedauern , daß eine Anzahl Blätter
gewissenlos genug ist, solchen ans der Lnfr gegriffenen Nachrichten ,den Stempel der Wahrheit aufzndrücken . Ganz abgesehen davon ,daß es sich bei dem Untergänge eines Torpedobootes um den
Verlust von wenigstens 15 Menschenleben handelt , wird auch der
ausländischen Presse , die ohnehin mit neidischem Auge aus unser
musterhaftes und vortreffliches Torpedo -Material blickt, Gelegen¬heit zum Angriff auf unser Torpedvwesen gegeben , sodaß an

'
sichharmlose Vorfälle arge Enistclluugen und Uebertrcibimgei ! er -

iahren . Seitdem die Torpedoflottiilen formirt sind und dem'
Dlauövcrgeschwader zngetheili worden , haben dieselben schwierigeFahrten auSgesührt und oft genug in der Nord - und Ostsee schwereWetter zu bestehen gehabt , ohne daß den einzelnen Fahrzeugeneine nenncusivcrthe Havarie zngestvßcn wäre . Es gehört uni ,
keineswegs zu Len Seltenheiten , daß der Verband einer in Fahrt

Der Gouverneur schüttelte ihm warm und energisch die Hand .
„ Und mein Schützling , der unglückliche Fortier — Sie werden

nicht vergessen , daß er seinerseits jedenfalls nichts verschuldete , wo
ich gefehlt ? "

„ Ich werde mein Versprechen gegen ihn halten , und es umso eifriger thnn in dem Gedanken , daß ich auch Ihnen Einigesgut zu machen habe . "
Jetzt sah Mr . Gardiuer etwas verlegen drein . Er schütteltedem Gouverneur mit stummem Dank herzlich die Hand und sietrennten sich . „ Er ist ein Ehrenmann , schade , daß ich solch

' eineKomövie vor ihm spielen muß ! " flüsterte Gardiuer in sich hinein .
„ Ich hoffe , die Zeit wird kommen , wo er das Gerechte meinesThuns erkennen und mir verzeihen wird . "
„ Ein wackerer Bursche , dieser Gardiuer , ein liebenswürdigerMensch !" brummte der Gouverneur seinerseits vor sich hin . „ Ichhabe ihm Unrecht gethan und hoffe, daß ich Gelegenheit habenwerde , es an diesem Fortier gut zu machen . "Eine neue Nachricht , von der man schon flüstern gehört unddie Mr . Hanley -Gardiner jetzt offiziell seinen Gästen mittheilte , rieflauten Beifäll hervor . Er wollte die Gesellschaft mit dem in Neu -Caledonien überhaupt noch nicht dagewesenen Schauspiel eines groß¬artigen Feuerwerkes erfreuen .

In der That hatte man auf einem der zahlreichen kleinenEilande , welche, zum Theil kaum mehr als Dünen oder Sand¬bänke vor dem Hafen von Numea liegen , bereits zuvor verschiedeneStangengerüste bemerkt , deren Bestimmung mau nicht zu deutenwußte . Es waren die von den Matrosen der Florida dort er¬richteten Vorkehrungen zum Tragen der Sonnen , Räder , Arabeskenund anderer Feuerwerkskörper .
Das kleine Eiland lag etwas seitwärts dem Meere zu , etwain der Linie zwischen dem Schiffe und cher Insel Non , und Nie¬mandem konnte es anders denn natürlich erscheinen , als Mr - Gar -

diuer , der sich selbst als den Pyrotechniker verkündet halte , welcherdas effektvolle Schauspiel leiten werde , sich für kurze Zeit von
seinen schon im Voraus Beifall rufenden Gästen empfahl , um sichan den nicht fernen Ort seiner neuen Thätigkeit zu begeben , die
letzten Arrangements dort zu treffen und dann mit eigener Handden zündenden Funken an seine Effektstücke zu legen . Er stieg die
Schiffstreppe hinab , -eine leichte, kleine Jolle , die schon seiner harrte ,nahm ihn auf , und im nächsten Augenblick sah man das Fahrzeug ,von zwei Ruderern getrieben , in dem Lichtkreis , welchen die Pachtin ihrer nächsten Nähe verbreiiete , au der Schiffswand entlang indie Dunkelheit jenseits desselben hinansgleilen .

Gardiuer war auf der Stenerbordseite des Schiffes hinab -
gestiegen , welche dem kleinen Eilande abgewendet lag . llm seinenConrs dorthin zu nehmen , mußte das Boot um das Vorderschiffder Pacht biegen . Dort befand sich Niemand von den Gästen ,da das Vorderdeck nicht zu den Festräumen gehörte , sondern znmAufenthalt für die wachthabende Mannschaft bestimmt war . Nie¬mand von der Gesellschaft konnte daher bemerken , wie bei dem
Nmbicgen der Jolle um die Spitze des Schiffes einer der beidenrudernden Matrosen seinen Riemen niederlegte , ein vom Bugspriet
herabhängendes Tau ergriff und daran gewandt , lautlos zu dem
Schiff empor , wieder an Bord klomm . Als einige Augenblickespater das Boot den nachschanendeu Gästen wieder in Sicht kam ,vermochte Niemand von diesen , welche aus der Helle in das Dunkel
hinausschauten , zu unterscheiden , daß die Jolle , die sich bereits
außerhalb des Lichtkreises befand , jetzt außer Gardiuer nicht mehrzwei , sondern nur einen Manu -enthielt , welcher beide Rnder
führte .

Seiner Amerikaner war Mr . Hanleh - Gardiuer sicher. Siewären mit ihm durch Feuer und Wasser gegangen und hättenkeinen Augenblick angestcmden , mit bewaffneter Hand die Insel zustürmen , wenn er es verlangt .

befindlichen Torpedo -Division oder -Flottille infolge schweren Wette,aufgelöst werden muß und ein gemeinsames Ziel verabredet wir!
welches jedes Boot auf eigene Faust und nach bestem Können zerreichen sucht. Daß hierbei bei dem einzelnen Boote einmal es
Verspätung eintritt , ist sehr wohl möglich und erklärlich und h,rechtigt keineswegs zu Trugschlüssen und solchen Annahmen ,sie jetzt leider wieder verbreitet worden sind . Man hat alle M „suche , mit größtem Vertrauen auf die Seetüchtigkeit und Siche, hheit unserer Torpedoboote und auf die Umsichtigkeit und Tüchthkeit ihrer Führer und Besatzungen zu blicken.

Kiel , 14 . Aug . Ueber die Feier des Geburtstages S .
Hoheit des Prinzen Heinrich wird noch berichtet : Um ktt/z ffsbrachte die Kapelle des kaiserlichen Seebataillons im Schlvßporta ^ zdem Prinzen Heinrich eine Morgenmusik . Die Prinzessin hc>j ,
selbst das Programm gewählt und bei der Vorliebe für englift , ;
Musik am prinzlichen Hofe wurden mehrere englische Piecen g, s pspielt , n . a . „ Longago " und ein englischer Marsch . An Bord d, , ß
„ Irene " fand Mittags eine Festtafel in der Osfiziermesse sich s IUm W/2 Uhr begaben sich bei herrlichstem Wetter das prinzU s sPaar , die Prinzessin Alice , sowie der gesammte Hofstaat an Bor ! ! kDie Kapelle der I . Matrosendivision führte die Tafelmusik au - jDie Besatzung war auf Deck versammelt , als ihr Kommand « siPrinz Heinrich , mit Gemahlin und Gefolge das Schiff bestieg« gDer erste Offizier , Korv .-Knptitän von Kries , hielt eine begeister! . d
Ansprache und brachte ein dreifaches Hoch ans den Kommandant ! i f!aus . Der Prinz dankte daraus mit herzlichen Worten und w!i din längerer Ansprache auf die Tüchtigkeit des ersten Offiziers hi , Lden er als einen der besten der Marine Sr . Majestät hinstellt IDie Kvmiilandantenmcsse , in welcher der Prinz mit seinem Gefoh Hund im Kreise seiner Offiziere das Frühstück einuahm , war fest !!, zgeschmückt. Nach dem Frühstück ließ Prinz Heinrich Geschenke a ^ xdie Kadetten vertheilen , während für die Damen des Hofstaat ! ! lund die Offiziere auf dem durch Flaggen geschmückten Deck ck k e
Tanzvergnügen arrangirt war . Um 4 Uhr war die Feier zu End, ,tDer Prinz fuhr darauf mit den Prinzessinnen au Bord dk a
„ Hohenzvllern " und nahm dort den Thee ein . Gegen 5 Uh
kehrten die hohen Herrschaften auf die „ Irene " zurück , wvselbj k,die Mannschaften eine Theatervorstellung arrangirt hatte » . Ai, d
hohen Herrschaften unterhielten sich bis 6 Uhr an Bord ans- u
beste und begaben sich darauf ins Schloß .

Berlin , 16 . Aug . S . M . Kanonenboot „Hyäne "
, Kommdi (-,Kapt .- Lieut . Frhr . v . Sohlcrn , ist am 46 . August er . in San fl!

Paolo de Loanda angekvmmen und beabsichtigt , am 20 . d . M Z
nach Kamerun wieder in See zu gehen . ZBerit » , 17 . Aug . S . M . Kanonenboot „ Wolf »

, Kommdt G
Korv .-Kapt . Credner , ist am 15 . August er . in Fnjan ans Korea dc
eingetroffen und beabsichtigt am 24 . d . M . nach Nagasaki wieder ve
in See zu gehen .

Berlin , 17 . Ang . Ueber die Begegnung Sr . Majestät des de
Kaisers mit seinen Söhnen bei der Abreise nach Rußland bringt hadie „ Straft . Ztg . " unter dem 15 . d . M . folgende Einzelheiten , lic
Heute Morgen Pz ? Uhr begaben sich die drei ältesten Prinzei "
an Bord des im Saßnitzer Hasen liegenden Regierungsdampfcr -
„ Thiessow "

, um Sr . Majestät dem Kaiser entgegen zu fahren .
Pünktlich Pz7 Uhr verließ der Dampfer den Hafen , gefolgt vc», Gdem Pcrsonendampfer „ Wolliuer Greif "

, ans welchem sich ca . 10Ü ix
Personen befanden . Nach fünfviertelstündiger Fahrt tauchten hgjenseits Arkana die Kaiserlichen Schiffe auf , die sich nun raMj »K
näherten . Weithin glänzte von der „ Hohenzollern " die Kaiser-» au
standarte . Der Kaiser , in Marine -uniform, , und Prinz HeinrjMdei
standen auf der Kommandobrücke und dankten für die Hochrufes lai
welche vom „ Wolliuer Greif " hecüberschalltcn . Ans der Höhei gavon Arkoiia legten die Schiffe bei und ein Boot holte -die K« stch.k st«Prinzen an Bord der „ Hohenzollern " . Nach herzlicher BegrüßmigDbeiwurden sie vom Kaiser umhergesnhrt und begrünten u . a . auch ! Reden Reichskanzler v . Caprivi . Nach einem viertelstündigen Anf- I J
enthalt verließen die Prinzen das Schiff wieder und die „ Hohm - I W
zvllern " und „ Irene " dampften langsam nach Osten weiter , wäh-IA >rend die Prinzen sich auf den Lenchtthurm von Arkvna begaben» de -
nachdem sie zuvor an ihre Kaiserliche Mutter telegraphirt hatten .» an.Um 12 Uhr kehrten die Prinzen mit dem „ Thiessow " wiederldie
nach Saßnitz zurück . IrisMemel , 16 . Aug . Heute Vormittag lU/4 Uhr kam S . 3/
Kreuzerkorvette „ Irene " in Sicht , bald darauf auch die kaiserlichel y .
Pacht „ Hohenzollern " . Landrath Cranz und Lootsenkommandeur »
Krüger fuhren mit dem Dampfer „ Hagen " den Schiffen entgegen » F ,und begaben sich an Bord der „ Irene " . Diese und die „ Hohenzollern " » ve
setzten um 121/2 Uhr ihren Kurs fort . » er

London , 16 . August . In Chatham lies der gedeckte Kreuzer» soKl . „ Andromache " vom Stapel . Das neue Kriegsschiff istlve300 Fuß laug , 43 Fuß breit und hat einen Tiefgang von 1kMabFuß 6 Zoll . Mit einer Wasserverdrängnngskrafi von 3400 TonsD vcverbindet es Maschinen von 9000 Pferdelräften . Die Ausrüstung » säwird ans 10 Kanonen verschiedenen Kalibers und 4 Norden - » Z)
seltscheu Mitraillcnseu bestehen . Ull

Stockholm , 14 . August . Die deutschen Kriegsschiffe „Luise 'chund „ Rover " , weiche hier am Mittwoch voriger Woche eiutrafen ,werden uns heute wieder verlassen . Zwischen -den Offizieren dcrl
beiden deutschen Schiffe und unseren Marineoffizieren hat ein
ibrraus herzlicher Verkehr stnttgefunden . Die deutschen Offiziere !

gaben den hier anwesenden schwedischen Kameraden gestern ein In
Ir

„ Sind meine Befehle ansgeführt , William ? " fragte er den !
Mann im Borderthcil .

„ Alles in Ordnung , Sir >
„ Güt , mein Junge . Behalte im Auge , alter Will , daß ich !

mich hier in einer außerordentlich wichtigen Sache auf Dich ver¬
lasse, und nun hör

' mir zu . Der Mann , den wir ins Boot neh¬meil wollen , ist ein als Verbrecher deportirtcr Unschuldiger , welchen
ich zu retten entschlossen bin . Wir rudern also an dem Feuer - 1wccls - Eiland vorüber im schnellsten Tempo nach der Insel Non ,zu der Stelle der Küste , welche ich bezeichnen werde . Dort Wortenwir . Es fehlt nur noch ein Geringes bis zu der verabredeten
Sittiche , und der Flüchtling muß bald nach uns eintreffen . Das !
Feuerwerk , bei dem man mich beschäftigt glaubt , nimmt nnterdeß
seinen Anfang und Verlauf , als ob ich dort wäre . Sobald der
Flüchtling im Boot ist , stoßen wir ab und entfernen uns ohne
Verzug von der Küste . Er wirft seine Schuhe , seine Mütze ansdem Strande ab , damit inan glaubt , daß er versucht habe , durch
Schwimmen zu entkommen und man ihn für ertrunken hält , wen »
man ihn nicht wiederfindet . Inzwischen wechselt er im Boot die
Kleider : er legt das Matrosenhabit an , das wir mitgebracht , und
versenkt seine Znchtlingstracht mit Hilfe jenes großen Steines dort
im Vordertheil der Jolle , ins Meer . Hier ist ein blonder Voll¬
bart und Perrücke , die er gleichfalls anlegt , um sich unkenntlich
zu machen , obgleich ich kaum glaube , daß es dessen bedarf . Allein ,mir dürfen kein Mittel der Vorsicht unbenutzt lassen . So steuernwir zurück zur Pacht . Während wir anlegen , beschäftigt sich der
Fremde am Steuer , so daß er den Personen auf dem Schiff de»
Rücken zuwer .det , — indes; wird Niemand ans uns achten , Alleswird seine Blicke ans das Fcnerwerk gerichtet haben , das noch I»
vollem Gange sein wird . "

(Fortsetzung folgt .)

k !



^ tteU Abschiedsfest an Bord der „ Luise " . Das abgeschlossene Hinterdeck
wir! der Korvette war geschmackvoll mit Signalen und Flaggen ge -

z schmückt und im Hintergründe hatte die deutsche Flagge neben der
>1 ei, schwedischen Platz gefunden . Schwedischerseits waren der Admiral
ld h,

^
Peyrvn und etwa 20 andere Marineoffiziere erschienen , außerdem

. >« ' nahmen an der Festlichkeit der deutsche Gesandte Dr . Busch und
e ll> , mehrere Gesandtschaftsbeamte theil . Korv .-Kapt . Frhr . v . Ehr -

Hardt , Chef der „ Luise "
, toastete auf den König Oskar und die

s schwedischen Marineoffiziere , Admiral Peyron auf den deutschen
Kaiser und die Offiziere der deutschen Marine .

Petersvnrg , 15 . August . Die bevorstehenden Flottenmanöver
werden in den fiunländischen Scheeren vor sich gehen , im Rayon
zwischen Sweaborg und Björkesund . Begonnen haben die Ma¬
növer um 4 Uhr Morgens am 13 . August und endigen um
Mitternacht vom 18 . auf den 19 . August . Nach dem Manöver -
plane ist angenommen , daß die feindliche Eskadre , welche dasd baltische Meer und den Rigaschen Meerbusen beherrscht , sich in

stai ^ Moounsund festsetzt, welches sie zur Basis ihrer Aktionen im
Finnischen Meerbusen macht . Das Ziel der angreifenden Es¬
kadre besteht darin , die ganze finnländische Küste zu blockiren , den
Handel Finnlands zu vernichten durch Wegnahme seiner Cabotage -
stotte und seinen Handelshafen von Helsingfors bis Wyborg den

iege> größten Schaden zuzufügen . Nachdem er die Nachricht erhalten ,
isterss ' " ' " '. '
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daß sich in Sweaborg ein Theil der Vertheidigungseskadre be¬
finde, muß der Feind eine gewisse Anzahl Schiffe zur Blockade
dieser Festung abkommandiren , mit den übrigen aber setzt er die
Bewegung nach Osten fort , die Verfolgung des Hauptzweckes der
Manöver . Was die Vertheidigungseskadre betrifft , so hat sie die

folM Haupthandelshüfen Finnlands in dem oben bezeichneten Rayon
fftlil zu schützen , und , sich die Theilung der feindlichen Kräfte zn Nutze
ke a machend, eine Reihe von Angriffen auf einzelne feindliche Abthei -
aak langen und Schiffe aUszusühren . Das Kommando des Vertheidi -

^ gmgsgeschwaders ist dem Chef der Abtheilung der Marineschule ,
Kontreadmiral Gerten , übergeben , die Augriffseskadre führt Koutre -
admiral Giers .

Petersburg , 17 . Aug . Der Vizeadmiral Petschuroff , Ober-
kommandirendLr der Flokte und der Häsen des Schwarzen und
des Kaspischen Meeres , ist zum Mitglied des Staatsraths er¬
nannt wordew

tO Reval , 16 . . August . Das Kriegsschiff „ Pamjat Asowa "
(„Zum Gedächtniß von Asow " ) ist heute Nacht mit den Groß¬
fürsten Alexei Alexandrowitsch , dem zweitältesten Bruder des
Zaren , und Georgius Alexandrowitsch , dem ziveiten Sohn des
Zaren , in den hiesigen Hafen eingelaufen . Die Ankunft des
Großfürsten Wladimir ist durch Nebel verzögert , welcher auch
das rechtzeitige Eintreffen der „ HoheuzoÜeru " und der „ Irene "
verhindern dürste . Dekorationen zeigt nur der Bahnhof .

Konstantinvpel , 16 . Aug . Auf dem von Japan heimkehren¬
den Kriegsschiff „ Ertogul "

, das eine Besatzung von 600 Mann
hatte , kamen 35 Choleraerkrankungen vor , darunter 16 mit tödt -
lichem Ausgange .
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* Wilhelmshaven , 18 . Aug . Der 18 . August , der Tag von

Gravelotte , bildete den Abschluß der 3 Ruhmestage des 14 . , 16 . und
18 . August vor Metz . Die 20jährige Wiederkehr dieser drei Tage
hat einer Anzahl von deutschen Kriegern Veranlassung gegeben ,die blutgetränkten Schlachtstätten bei Metz aufzusnchen und dort
au Ort und Stelle eine Gedächtnißfeier abzuhalten . Den Tausen¬
den , die bei St . Privat und Gravelotte ihr Leben für das Vater¬
land gelassen , galt diese erhebende Trauerseicr , der sich heute im
ganzen deutschen Reiche ähnliche von den Kriegervereineu veran¬
staltete Enimcruugsfeierlichkeiten auschließeu werden . Das ganze
deutsche Volk legt heute einen mächtigen Lorbcerkrnuz nieder au '
die Massengräber der dort zur ewigen Ruhe Gebetteten . — Vor
3 Jahren erhielt dieser Gedenktag eine besondere Weihe durch die
Verleihung von 29 Fahnen an die uenerrichteten Truppentheile .
Am Sedantage wurden jene den Truppen übergeben . — Für die
deutsche Flotte ist der 18 . August kein besonders rühmlicher Tag :
am Ist . August 1852 erfolgte die Versteigerung der deutschen Flotte ,
die ein so trauriges Zeugniß ablegte von der Ohnmacht und Zer¬
rissenheit Deutschlands zu jener Zeit .

Wilhelmshaven , 15 . August . Die am Lieut . z . S . Grafen
v . Monts am letzten Dienstag vorgenommene Operation hat der
„Post " zufolge in einer Trausplantlruug der Wunde des rechten
Fußes bestanden ; sie ist günstig und mit dem erwarteten Erfolge
verlaufen . Gleichzeitig hat der linke Fnß den vierten Gipsverband
erhalten ; auch hier schreitet die Heilung in befriedigender Weise
fort , so daß der Kranke hofft , in der nächsten Woche die Klinik
verlassen und von da an die weitere Genesung in der Familie
abwarten zu können . Die Übeln Folgen der letzten Narkose , die
vornehmlich in großer Schwäche , Uebelkeit und Schlaflosigkeit be¬
standen haben , sind jetzt wieder verschwunden . — Eine weitere
Meldung vom 17 . sagt : Graf von Monts hat vorgestern die
Universitätsklinik verlassen , um , wie schon augekündigt , in Char¬
lottenburg bei seiner Mutter seine völlige Genesung abzuwarten .
Das Allgemeinbefinden des Grafen von Monts ist gut . Der
Kranke wird , wie bisher , von üen Herren Dr . de Ruyter und
Dr . Schlange behandelt werden .

* Wilhelmshaven , 18 . August . Die Frage nach dem ver -
waltuugsrechblichen Unterkommen Helgolands wird , wie die „ Wes .-
Zeitung » erfährt , dahiu geregelt werden , daß es einen möglichst
engen Anschluß an Wilhelmshaven erhält . Wilhelmshaven liegt
nicht weiter entfernt als die schleswigsche Küpe . Der friesische
Stamm , der auch in Helgoland zu Hause ist, wohnt in Wilhelms¬
haven so gut wie in Etderstedt . Beziehungen sind beiderwärts
nicht vorhanden . In Bezug auf Militär und Marine wird Helgo¬
land aber sicherlich mit Wilhelmshaven verbunden werden . Wenn
die Zivilverwaltnng dem Kreise Eiderstedt übergeben würde , so
wären Militär - und Zivilverwaltnng nnnöthig weit von einander
getrennt , jede Verständigung litte an der großen Entfernung und
an den schlechten Verbindungen . Daher ist es nach Meinung der
»Wes.-Ztg . " das Einsachste und Richtigste , Helgoland in möglichst
nahe Verbindung mit Wilhelmshaven zu setzen .

Wilhelmshaven , 18 . August . Mit dem Rathhausbau wird
Nunmehr begonnen , zunächst mit den Ausschachtungsarbeiten , die
morgen früh in Angriff genommen werden sollen . . .

* Wilhelmshaven , 18 . August . Der Verein königstrener Ar¬
beiter beging gestern im Park das Fest seiner Fahnenweihe , be¬
stehend aus musikalischen Vorträgen und Tanz . Die Weiherede
hielt der erste Vorsitzende Herr Jansseu . Die Fahne ist von der
Fahnenfabrik in Bonn geliefert und zeigt auf der einen Seite den
Reichsadler , auf der andern den Namen des Vereins . Das weiß -
stioene Fahnentuch ist mit Goldfranzen eingefaßt .

''
Wilhelmshaven , 18 . August . Von betheiligter Seite geht

uns mit Bezug auf das plötzliche Verenden des Ochsen folgendes
Schreiben zu : Der Artikel in Nr . 192 d . Bl . über den wild ge¬
wordenen Ochsen ist dahin zu ergänzen , daß der fragliche Ochse
nicht Eigenthum des Schlächtermeisters L . war , da . dieser denselben
nach Schlachtgewicht gekauft hatte und nach dem eidlich abgegebenen
Gutachten eines hiesigen Schlächtermeisters in einem vor etwa zwei
Fahren hier anhängig gewesenen Prozesse um ein Schwein geht
das nach Schlachtgewicht gekaufte Vieh erst in das Eigenthum des
Käufers über , wenn es geschlachtet und gewogen ist . Die von

diesem Schlächtermeister jetzt ausgesprochene Ansicht , daß derjenige ,
welcher den Transport des Ochsen von der Bahn bezahle , den
Schaden zu tragen habe , steht mit dem oben erwähnten eidlichen
Gutachten in striktem Widerspruch . Dieser Transport ist allerdings
vom Empfänger auf Ansuchen des Lieferanten veranlaßt . Daß
ein vorübergehender Werftarbeiter dem Ochsen eine Strickschlinge
um dem Hals geworfen und das lose Ende am Baum .. befestigt
habe , infolge dessen der Ochse erwürgt sein soll , trifft nicht zu .
Der Strick wurde dem Thier um die Hörner gelegt , daran konnte
es aber nicht krepiren .

Wilhelmshaven , 16 . Aug . Der Bezirksausschuß Hierselbst hat
auf Grund des tz 2 des Gesetzes vom 26 . Februar 1870 über
die Schonzeiten des Wildes , sowie des H 107 des Zuständigkeits¬
gesetzes die diesjährige Schonzeit für Hasen um 14 Tage verlän¬
gert . Der Aufgang der Jagd auf Hasen findet daher im laufenden
Jahre am 15 . September statt .

Wilhelmshaven , 17 . August . Die Verkehrs -Einnahmen der
Oldenlmrgischen Eisenbahnen (exel . Oldenburg - Wilhelmshaven

''
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : Im Juli 1890 464359 Mk . ,
im Juli 1889 434 255 Mk . Mehreinnahme 1890 30095 Mk .
Vom 1 . Januar bis ultimo Juli 1390 2 583267 Mk . . bis Juli
1889 2 436 045 M . , Mehreinnahme 1890 97 222 . Für die
Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im Juli 1890 78 376 Mk . , im Juli
1889 77 619 Mk . , Mehreinnahme 1890 757 Mk . Vom 1 . Ja¬
nuar bis iMmo Juli 1890 454590 Mk ., bis 1889 430 257 Mk .,
Mehreinnahme 1890 24333 Mk .

Arrs der Lmgeserrv mrd der drsdirrz.
Aurtch , 15 . Aug . Heute Abend , als am Vorabend des

Erinnerungstages von Macs -la -Tour , veranstaltete der hiesige
Kriegerverein eine sinnige Gedenkfeier am Kriegerdenkmal . Nach¬
dem dasselbe mit Kränzen geschmückt war und die beiden hiesigen
Gesangvereine passende Lieder vorgetragen hatten , hielt Pastor
Nodenbäck eine begeisternde Ansprache an die Versammelten . Es
hatte sich eine große Volksmenge zu dieser Feier eingefnnden ,
auch die Herren Offiziers des hiesigen Bezirkskommandos waren
dazu erschienen .

Leer, 16 . Aug . Gestern sprach ein kräftiger , etwa 27 Jahre
alter Mann auf dem hiesigen Polizeibureau nm Reiseunterstützung
vor . Nach seinen Legitimationspapieren befragt , stellte er sich unter
sehr bestimmtem Auftreten als Dr . Phil . Gattmer vor und über¬
reichte dabei verschiedene Papiere , nach welchen er gelernter Schorn¬
steinfeger war und als solcher noch vor Kurzem Stellung gehabt
hatte . Eine Zurechtweisung Seitens des Polizeibeamten , daß er
an diesem Orte die Wahrheit zu sagen habe und schlechte Späße
hier nicht angebracht seien , versetzte den Mann dermaßen in Auf¬
regung , daß er dem Beamten die gröbsten Schimpfwörter ins
Gesicht schleuderte und schließlich sogar handgreiflich wurde . Der
anscheinend Irre wurde nun zur Haft gebracht .

Leer, 16 . Aug . Gestern unternahmen die Selekta und die
beiden ersten Klassen der hiesigen Töchterschule mit vier Lehrern
einen Ausflug nach Bremen . Die jungen Damen haben zuerst die
Sehenswürdigkeiten Bremens besichtigt und sind dann , der „ Ostfr .
Post " zufolge , Mittags zur Ausstellung gefahren .

Leer, 16 . August . Bis zum 14 . August sind auf Norderney
11018 Badegäste und Fremde angekommen , gegen 11262 im
Jahre 1889 .

Leer , 17 . Aug . Heute Vormittag wurde das Gerücht kol-
portirt , im alten Rathhause sei ein Einsturz erfolgt . So schlimm
wie man nach diesem Wortlaut annehmen müßte , ist die Sache
nun allerdings nicht . Es ist in dem Zimmer des Stadtsekretärs
eine Wand hcrausgeuvmmen worden und infolge dessen von einem
Theil der Mauer der Putz abgefallen , wodurch ja bedenkliche Risse
zum Vorschein gekommen sind . Dazu kam, daß an der Thür -
einfassung des Haupteinganges eine der zur Verzierung ange¬
brachten Sandsteinplatten sich loslöste und abfiel . Immerhin ergiebt
eine oberflächliche Besichtigung des Gebäudes die dringende Noth -
wendigkeit des Rathhausbaues ; das Gebäude ist von Rissen der
artig durchzogen , daß Einem Angst und Bange werden kann .
Auch von Außen betrachtet , neigt sich das Rathhaus bedenklich
nach der Wasserseite . Es wird augenscheinlich nur noch von den
Nachbargebäudeu oder massiven Anbauten gehalten . Wenn ange¬
sichts dieser Thatsachen mit dem Neubau schleunigst vorgcgangen
wird , ist das , so meint die „ Ostfr . Post "

, nicht hoch genug anzu¬
schlagen.

Tvssens , 14 . Aug , Ein äußerst merkwürdiger und gewiß
außerordentlich seltener Fall von Körperverletzung hat sich nach
der „ Oldb . Ztg . " hier zugetragen . Der Gärtner und Musiker
H . von der Dovenmühle war seit längerer Zeit rheumatisch krank
und bettlägerig . Derselbe hat so unglaublich das auch klingen
mag , vor einigen Tagen im — Bett ein Bein gebrochen . Die
Frau des Kranken legte diesen , während er schlief, eine Kruke
( eine Wärmflasche ) an die Füße . Darüber erschrak H . dermaßen ,
daß er mit einem Ruck aufschnellte . Bei dieser Gelegenheit muß
durch den plötzlichen Stoß das Bein gebrochen sein . Das wunder¬
barste an dem Fall ist aber , daß H . weiter keine Schmerzen ver¬
spürte und noch mehrere Tage ohne Verband gelegen hat , ja nicht
einmal dem Arzte Mittheilnng von dem ganzen Vorfall machte .
Ende voriger Woche wurde er mittelst des Amtsverbands - Kranken -
wagens nach Oldenburg ins Hospital geschafft ,

^
und hier erst

wurde der Beinbruch bei genauer Untersuchung entdeckt . Erwähnt
muß noch werden , daß der Kranke sich einer genauen Untersuchung
durch den dortigen Arzt durchaus widersetzte , wodurch erklärlich
wird , wie inan erst hier den Beinbruch entdeckte.

Breme « , 16 . Aug . Der Großherzog und die Großherzogin
von Oldenburg sind mit Gefolge heute abermals zum Besuche der
Nordwestdentschen Gewerbe - und Industrieausstellung hier ein -
getroffen .

Güttingen , 15 . Aug . Der Rechnnngsführer der städtischen
Gasanstalt , Oskar Brauns , hat die Stadt um große Summen
( man spricht von über 20 000 Mk .) betrogen . Derselbe hat die
Kontrolzettel , welche beim Verkaufe des Gaskvks benutzt werden ,
nach Rücklieferung durch die Arbeiter vernichtet .

Helgoland , 16 . Aug . Die erste Bekanntmachung der Kaiserl .
Regierung ist seit gestern an den Straßenecken zu lesen . Sie
lautet der „Post " zufolge : „ Es wird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß die Sprechstunden wis bisher am Dienstag
und Freitag Vormittags von 9 — 12 Uhr im Dienstzimmer des
Kaiserlichen Kommissars , Regierungsgebäude (Gvvernementshouse ) ,
stattfinden . Gerichtliche Klagen jeder Art sind fortan im Bureau
des Kaiserlichen Kommissars , Regierungsaebäude , schriftlich einzu¬
reichen . Polizeiliche Anzeigen sind ebenfalls , sofern sie nicht
wegen Dringlichkeit der Angelegenheit an einen der dem Kom¬
missar untergeordneten Exetütivbeamten mündlich erstattet werden
müssen , im Bureau des Kaiserlichen . Kommissars — Regierungs -
gebäude — schriftlich oder zu Protokoll anzubringen . Ausge -
genommcn hiervon sind Anzeigen über Gegenstände der Hafen -
Polizei , welche der Aufsicht des Herrn Gouverneurs unterstehen .
Helgoland , 12 . August 1890 . Der Kaiserliche Kommissar Mer¬
muth . " — Der englische Charakter der Insel verschwindet mehrund mehr und macht einem deutschen Platz . Die Flaggen und
Fahnen auf der Insel , auf Böten und Schaluppen sind längst

schwarz -weiß -roth . Ein deutscher Briefkasten wurde gestern am
der Treppe am Falm des Oberlandes angeheftet und neugierigvon Helgoländern und Fremden angeschaut . In der inneren
Verwaltung vollzieht sich der Wechsel — was die bisherigen Ge¬
bräuchen anlangt — sehr langsam und schonend. Die erste Ge¬
richtssitzung hat schon am 12 . stattgestmden , auch ist die erste
Klage eingereicht .

Bermischtss .
— Eine große deutsche Brieftaubenausstellung ist für Ende

Oktober d . I . in Berlin geplant .
Berlin , 16 . August . Wie aus Breslau gemeldet wird , ist

daselbst die Influenza wieder zum Ausbruche gekommen .
London , 17 . Aug . Aus Hedschas wird gemeldet , daß in

Mekka ein Stillstand resp . Abnahme der Cholera eingetreten sei.
Am 13 . d . Mts . starben in Mekka 43 , in Tjeddah 45 Personen .

— Große Hcnschreckc -nschaaren verheeren , wie dem „ B . T . "
aus Paris gemeldet wird , den Canton Saint Chaptes . Trotz
aller Schutzmaßregeln nehmen dieselben in beunruhigendster Weise
zu . Die Ernten in den Distrikten Dions , Sainte Anastasie und
Saint Chaptes sind bereits größtentheils vernichtet . Die Be¬
völkerung befindet sich überall in sehr gedrückter Stimmung . Die
Reblaus in der Champagne breitet sich ebenfalls aus . Die edleren
Gewächse der Marncgegend blieben jedoch bis jetzt von der Krank¬
heit verschont .

Strehlen , 15 . August . (Ein Mord um siebzig Pfennige .)
Zwischen den Arbeitern Grunwald aus Klein -Bresa und Kleinert
aus Markt -Bohran hatte sich ein nächtlicher Wirthshausstreit wegen
eines Betrages von 70 Pfennigen entspannen , in dessen Verlauf
Kleinert mit seinem Vater znrückkehrend Grunwald , der inzwischen
das Wirthshaus verlassen hatte , überfiel und ihn über den Haufen
stach .

Britz , 17 . August . Nachts entgleisten hier sechs Waggons
eines für Berlin bestimmten Viehznges , indem der Zug zerriß .
Verschiedenes Vieh wurde getödtet , ein Bremser und ein Viehtreiber
leicht verletzt .

Wien , 16 . August . Der Fahnenjunker der Nürnberger „ Poly -
hymnia "

, Johann Straßenreuter kehrte heute Nacht um 2 Uhr
in angeheitertem Zustande in seine Wohnung Zurück. Im Vor¬
zimmer derselben stürzte er von dem Fenster in den Lichthof hinab ,
wo er schwerverletzt aufgefundeu wurde . Der Unglückliche starb heute
früh im Spital .

Sibylleuort (Schlesien ) , 11 . Aug . In dem Waffensaal
des hiesigen , dem König Albert von Sachsen gehörigen Schlosses
ist soeben eine Sammlung von ostafrikanischen Waffen und Tro¬
phäen ausgestellt worden , die Lieutenant von Behr -Negendank ,
früher im preußischen Dragoner -Regiment Nr . 10 und jetzt in
der ostafriknmschen Schutztruppe , dem König zum Geschenk gemacht
hat . Sämmtliche Waffen sind bei der Erstürmung von Buschtri 's
Lager am 9 . Mai 1889 bei Bagamoyo erobert worden .

New York , 13 . August . Der heute Margen von Oueens -
town hier nngekommene Doppelschraubendampfer „ Teutonic "

, von
der White Star Linie , hat die Fahrt über den atlantischen Ozean
in 5 Tagen 19 Stunden und 5 Minuten zurückgelegt . Es ist
dies die schnellste Reise , welche je über den nilantifchen Ozean
gemacht worden ist. Die „ Teutonic " hat den bis dahin schnell¬
sten Dampfer „ City of Paris " , von der Jnman Linie , welcher
augenblicklich noch unter Reparatur liegt , mit 13 Minuten ge¬
schlagen.

— (Eine Ozeansahrt im Segelboot .) Das kleine Segelboot
„ Storm King " hat die Reise über den Ozean von London nach
Albany in Australien glücklich zurückgelegt . Das eigenartige Boot
ist von seinem Besitzer , dem norwegischen Schiffskapitän S . I - E .
Jörgensen , kvnstruirt und in London gebaut , um als Muster für
Rettungsboote der Paffagierschiffe zu dienen ; es ist 80 Fuß lang ,
14/« Fuß breit und hat eine Tragfähigkeit von etwa acht Register -
TonS . Zlm 12 . September verließ Jörgensen mit einem andern
norwegischen Seemann in vollem Vertrauen auf die noch unerprobte
Konstruktion seines Bootes London ; er kam am 2 . Oktober in
Madeira , am 21 . November in Pernambuko und in voriger Woche
an seinem Ziele (Australien ) an . Der Beweis für die Brauchbar¬
keit seines Bootes als Rettungsboot ist damit erbracht . Es kann
nicht sinken , da es in mehrere wasserdichte Räume getheilt ist , es
kentert schwerlich und füllt sich nicht mit Wasser , wenn es ausge¬
setzt wird , weil es überdacht ist , auch gewährt es seinen Passa¬
gieren Schutz gegen die Witterung . Kapitän Jörgensen hat sein
Leben und sein Vermögen auf 's Spiel gesetzt, um die Zweckmäßig¬
keit seines Bootes zu beweisen , und dies ist ihm gelungen .

— Als Postkuriosum giebt die deutsche Verkehrs -Zeitung Fol¬
gendes zum Besten : Ein im Landbestellbezirke des Postamts Win¬
zig (Schlesien ) aufgestellter Postbriefkasten beherbergt in seinem
Innern ein Wespennest , dessen Völkchen sich durch das täglich
zweimalige Oeffuen des Kastens in keiner Weise stören läßt . (?)

— An 400 Verlobungen soll der internationale Kongreß im
Gefolge gehabt haben . Dieselben werden fast ausschließlich auf
das Konto der medizinischen Sektionsbälle gesetzt, bei denen viele
junge Aerzte eine nur durch das Standesamt heilbare Verletzung
ihres Herzens erlitten haben . Man könnte hiernach den Kongreß
passend in „ Internationaler Berlobungskongreß " umtaufen .

Telegraph . Depesche des WilheMshaVemr TagedlatteS
Narwa , 18 . August . Kaiser Wilhelm , der gestern Abend

um 8 V2 Uhr eintraf , wurde am Bahnhof vom Zaren , dem Zare¬
witsch und den Großfürsten begrüßt . Das Publikum bewillkomm -
nete beide zur Villa Polewzew fahrenden Kaiser auf das herz¬
lichste.

'
In der Villa begrüßte die russische Kaiserin den Kaiser

Wilhelm , dann fand ein Diner statt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatoriurus zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . Aug . 18 - Am Tage mehrfach Regen . 4 Uhr 10 Minuren Nachm ,
ferner Donner . Aug . 17. : Nachts Wetterleuchten . Aug . 18 : Früh Regentropfen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 19 . August : Vorm 3,13 , Nachm . 3,10 .
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Verdingung .
Die Lieferung von 408 Stück eichenen

Weichen - und Mittelfchwellen für Ge¬

leise-Anlagen auf der Bauwerft Wil¬

helmshaven soll am ö . Septbr . 1890 ,

Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver¬

dungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschläge

mit der Aufschrift : „ Angebot auf

Eisenbahnschwellen " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , den 16 . August 1890 .

Kaiserliche Werst ,
Werwaltnngs -Aötheilnng .

Bekanntmachung
Die im Park befindlichen Ruhebänke

sowie deren nächste Umgebung sind in

letzter Zeit arg verunreinigt worden ,

so daß sie von dem besseren Publikum
gemieden werden müssen . Sofern dieser
Uebelstand nicht gehoben werden kann ,
wurde die Entfernung sämmtlicher
Ruhebänke ans dem Park eine noch -

wendige Folge dieser Ausschreitungen
sein . Indem ich dies zur öffentlichen
Kenntniß bringe und die Ruhebänke
dem Schutze des Publikums empfehle ,
warne ich hiermit vor derartigen Aus¬

schreitungen und bitte mir etwaige
Uebertreter behufs Bestrafung zur An¬

zeige bringen zu wollen .
Wilhelmshaven , den 11 . Aug . 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen LandraLhs.

Bekanntmachung.
Auf Grund des ff 2 des Gesetzes

vom 26 . Febr . 1870 über die Schon¬
zeiten des Wildes , sowie des ff 107
des Zuständigkeitsgefetzes wird hier¬
durch die diesjährige Schonzeit für
Hasen um 14 Tage verlängert .

Der Aufgang der Jagd aus Hasen
findet daher im laufenden Jahre am
15 . September statt .

Aurich , den 1 . Juli 1890 .
Der Bezirksausschuß zu Aurich .

MolLsrei - Luttsr
ckev UkiiMtler Omostmslkafi8-MMem

hält stets frisch am Lager

ill

XiicheiMgen °
Il

empfiehlt in größter Auswahl zu
billig gestellten Preisen

Das für heute ,
Montag Abend ,
angesetze Hühner -

Anskegel » findet Umstünde hal¬
ber nicht statt .

M . « osL .

AM " Empfehle ,

ls . geM HM . MÄchli « ,
' " ' . . ,MSM .
direkt aus dem Schiff frei vor Käufers Haus .

I i . n.

Bekanntmachung.
Es diene den geehrten Herrschaften

zur gefälligen Nachricht , daß ich vom '

1 . Septbr . ab ein

NkmittlmW - Comptoir
zur Besorgung von Personal errichten
werde . Es soll mein Bestreben sein ,
jeden Auftrag prompt auszuführen . Da

ich mich mit auswärtigen Bureaus in

Verbindung gesetzt, bin ich in der Lage ,
zu jeder Zeit Personal aus Oldenburg ,
Bremen , Hannover , Leer , Emden und

tvrden kommen zu lassen . Bedingungen :
Coulnute Bedienung , billiges Honorar .

Hochachtungsvoll

Vermittlungs - Comptoir ,
Ostfnescnstr . 31 .

ZteliMg MMllelMfülji am 17. Keptemkim
und ev . folgende Tage .

24 « « Gewinne W . 8S,8VS M .
Hauptgewinne : 5 bespannte Equipagen , darunter 2 vierspännige

und 72 Reit - und Wagen -Pferde , dabei 5 gesattelte rc .

Loose » IM . . 11 Loose für 10 M , für Porto u . Liste 30 Pfg .
extra , empfiehlt und versendet

ÜAfl ^oosk-General Debit ,
V » , I > I Berlin 14 ". , Unter den Linden 3 .

Bekanntmachung.
Das Vertheilungs - Register über

Straßen -Reparatur der südl . Grenz¬
straße liegt für betheiiigte Genossen
von heute , den 17 . bis 25 . August bei

Herrn HamNN » , Grenzstraße 26 ,
Einsicht aus .

Der
L a t a n n .

zur

Seitens der Weingroßhandlung
h . ksppslbolk iiVvv«. L 8obn in Kmcisn
ist mir die Vertretung für hiesigen I ^lah übertragen worden .

Ich empfehle die

MrkLimt vEMWü Osiris
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . k' . 8eNumri(;ti6r , Roonstr . 81 .

Bekanntmachung.
Die Schulacht Bant beabsichtigt , den

Bau eines Schulgebäudes nebst eines

Nebengebäudes zu Bant im Ganzen
zu vergeben .

Riß und Bestick nebst Submissions -

Bedingungen liegen in der Wohnung
des Zuraten C . Schmidt zu Bant zur
Einsicht aus , können auch gegen Kopia -
lien überlasten werden .

Auch sind dort die Zeichnungen ein¬

zusehen .
Auf den Bau Reflektirende haben

ihre Offerten versiegelt mit der Auf¬
schrift : „Submission auf den Schulbau
in Bant " an den Schuljuraten
C . Schmidt in Bant portofrei bis zum
Montag , den 1 . September , Abends
7 Uhr , einzureichen .

Jever , den 12 . August 1890 .

Schulvorstand zu Bant .
Zebelins .

ilM l« MNI
Eine aufs Beste eingerichtete

Schlachterei nebst Eckladen
und Wohnung

an bester Lage auf sofort oder später
zu vermiethen .

H . Rannen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

Eine kleine

smM. Etozemohnims
mit Wasserleitung ist auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres

Marktstraße 7 , Part .

Wichtig für Waschfrauen !

Is . 8öif«npulve >
-

bei Abnahme von 10 Packet L Packet

Pfg . Bei Abnahme von noch

größeren Posten bedeutend billiger .

Meiigevs jv .,
Ulmenstraße 21 ._

Zu vermiethen
Roonstraße 3 die erste Etage , 7 Räume ,
Küche, Keller , Bodenraum u . Mädchen¬
kammer , Wasserleitung , event . auch
Stallung und Wagenremise . Näheres
beim Eigenthümer daselbst .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer nebst Schlafstube
in der Nähe des Mühlen

'
gartes . Näh .

zu erfr . bei Fr . Wwe . Winter , Mühleng .

In der Nähe des Bahnhofs eia

zu vermiethen .
Wo , sagt die Exped d . Bl .

Zu kaufen gesucht
eine Parthie RothWemflascheN bis

zu 300 Stück .
Hauptmann v . HartMMM ,

Adälbertstraße 13 .

Zu verkaufen

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Augustenstraße 7 ,
1 Tr . l .

Gesucht per sofort
ordentlichesoder per 1 . September ein

Mädchen .
Bismarckstrasze as .

Gesucht
ans sofort 10 so tüchtige

AArbeitexZ
aus dem Vanter Groden . Lohn 4 Bäk.

Mv86llktz !är L LMmslw.
Gesucht

auf gleich oder zum 1 . September ein
ordentliches Mädchen für die Tages¬
stunden . Kronenstraße 2 , 1 Tr .

Ein junges Mädchen
. c ^ ' aus achtbarer Familie , in allen Haus

4 -vUobk (z)W0ellUU I " Ud Handarbeiten erfahren , das kochen
, ^

^ l und plätten kann , sucht eine familiäre
in trockenen Hausen . Stelle . Näheres in der Exp ! d . Bl

August Eiben , Schaar.

Zum I . Septbr. sucht
ein älteres Mädchen , welches
im Kochen und Waschen erfahren ist,
Stellung . Zu erfragen

Königstraße 57 , 1 Tr .

Zu vermiethen
Unter - und Oberwohnung z . 1 . Oktbr .
und Novbr . Joh . Freudenthal ,

Neubremen , Mittelstraße 10

Zu verkaufen
ein gut eingerichtetes doppelseitiges

Schreibpult , ein Tisch mit Pult -

auffatz , eine neue Dezimalwaage ,
eine neue Kopir -Presse .

Zu erfragen in der Epp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden . Tonndeich 33 .

Suche aus sofort oder z ., 1 . Oktbr.
einen Sohn rechtlicher Eltern als

Gute Schulkenntutsse erforderlich .
JohtM » hocken, Buchbinder .
Gesucht feinere Agenten

zum Verkauf von Hamburger Cigarre «
an Private , Hotels re . gegen 15WM .
Fixum oder hohe Provision .

1 . LieoL L <lo . , Hamburg .

Gesucht
in gut empfohlenes Kindermädchen

auf sofort oder spater von
Frau Zahlmeister Gemsky ,

Roonstraße 75 , II .

kr»

liege
Schock Mk . 3, — , empfing und empfiehlt

61 . I - iittt l
'

.

Salzgurkelt

Bismarckstraßc 6k

Zwei große Dmujs
komplet gefahren , 6 Jahre alt , flotte
Ganger , unter voller Garantie zu ver¬
kaufen , event . mit Geschirr und Wagen

Näheres in der Exped . d . Bl .

MljioilisI -IokkM
per Flasche von 60 Pfg . bis 3 — Mk .
halte bestens empfohlen .

kLLvd . I i ßrsriniti » .
Drogen Handlung ,

Bismarckstratze 15 und Bant .

SrossöQUmsatz
geringen Nutzen

bezwecke ich , wenn ich trotz der neuer¬

lich auf dein Znckermarkle eingetrekenen
Theuerung meinen geschätzten Kunden

doch die asserfeinste gemäht . ZSrod -

Hiafsinade zu nur 32 H^sg . » Pfd
adlasse . Möglich ist mir diese enorme
Preisermäßigung allerdings nur da¬

durch , dasstich nur waggonweise beziehe
und liegt es wohl im eigenen Interesse
meiner werthen Kunden , die ihnen
durch die Fracht - Ersparnis ; gebotenen
Vortheile wahrznnchmen .

L . S Aonoldt ,
Wilhelmshaven und Wekfort .

Visitenkarten
isi kunki - Mi ! 81Z!Mmlid

cvsrävL uni äus Essedmnekvollsts
rurä LWAsts sadnEilstsns LvAS-

ksrtisst von äsr KaedäraLker «; Ä«8

LaF « d1stt «8.

Lronp7ÜNL8N8trs888 Nr -

IlbMSdK. » MMI ».
Dienstag , 10 . Angust er.,

Abends 8 >/z llhr :

Außerordentliche
Generalver sammln « «

im Parkrestaurant .
Zweck : Besprechung über Einladung

des Krieger - Fecht -Bereins behufs Theil -

nahme an der am 31 . August , 1 . und
2 . September stattsiudenden Sedanfeier .

Um recht zahlreiches Erscheinen wird

ersuchte_ Der Vorstand .

MitLr -Vsröiv.
Dienstag , de» 10 . d. M ,

Abends 8 Uhr :

Außerordentliche

Generalbcrsamml « «q
im H *ark -Wella « rant .

Sedanfeier betreff .
Der Vorstand .

V/ilkelmsliav .

VklttiillSII-
Vs»

Die Kameraden werden um zahlreiche
Betheiligung an dem am Montag , den
18 . August er . im Lokale des Herrn
Zwingmann in Bant stattsiudenden

Stiftungsfeste
des Bauten Veteranen -Vercins ergebenst
ersucht . Der Vorstand .

Au
D !äMer - Tllm -

Derem „ Ja Kit"
zu

Wilhelmshaven .
Donnerstag , de « 21 . August ,

Abends 8 >/z Uhr :

im „ Hof von Oldenburg " .

Tagesordnung :
Sedanfeicr .

Der Worstand .

Die Herren Beamten,
welche Bürger des 2 . Bezirks sind,
werden gebeten , zu einer Vorbesprechung
über die binnen Kurzem stattfindende
Wahl zweier Bürgcrvorstcbcr

Mittwoch , den 2 V , d . M ,
Abends 8 Uhr ,

in „ Burg Hohenzollern " zu erscheinen

Empfehle
von heute an täglich die so viel

uachgesragteu

i _

uli- MWrS-lheu.
8eiiark'8 Lonäiiorei.

Abhanden gekommen
ein Schaf

von der Weide bet meiner Mühle .
Dem Wiederbringer oder Auskuuftgeber
10 Mark Belohnung .

Joh . Schmidt .

ff. Horm Kumml-Küsk
Vers . fr . geg . Nachm od . Kasse 100 Stück

zu Mk . 3,60 , 500 Stück Mk . 15, — die
Käsefabrik von Wilh . Koch , Stiege i . H .

Erncm geehrten Publikum von Wil¬
helmshaven und Umgegend die er¬

gebene Anzeige , daß ich neben meinem
Barbicrgeschäst hicrsclbst ein

Stellen -
DkiMelungs- Kutta«

errichtet habe und bitte ich , dasselbe bei

etwaigen Vorkommnissen frcundlichst
benutzen zu wollen .

Hvchachtend

Anmcldnugcn werden erbeten
Kascrnenstraße .3 , 1 . Etage links , sowie

der Bnrbierstube .m

Znm l . November eine Unter -

WohNttNg ,
',n vermiethen bei

I . Ochwertz , Bant, Ankerstr.

UNlMWorrumslsIW

Das Löivkiiliräil
gelangt nur im

Bahnhofs -Restaurant , Böke 'S
Restaurant und in der Nieder¬

lage bei Robert Wolf
zum Ausschank .

Verloren
eine Uhr mit Kette auf dem L
von der Gvkerstraße über den Wilhelms
platz nach Bant . Der Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen Belohnung abz»

geben Adolfstraße 16 , Bant .

Danksagung .
Allen Denen , die unserin lieben Vater

Groß - und Urgroßvater , dem

Kaufmann vieäriek Seräes
die letzte Ehre erwiesen , sagen »>

hiernrit unseren herzlichen Dank .
Rüstersiel und Altengroden ,

den 16 . August 18Ä

_ Die Hinterbliebenen ^

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlich

Theilnahmc bei der Beerdigung unsest-

lieben Sohnes W «K sagen hicrB
Allen unsere » tiefgefühltesten Dank ,

i Werstmaschinisl MeinholV WienM ^
! uno Frau .
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